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Bischof Reinhard I. von Worms schärft dem Klerus seiner Diözese ein, die Bestimmungen der 
früheren Synoden und der Konstitution, que wulgariter karolina nuncupatur, einzuhalten. Der 
Bischof befiehlt darüber hinaus allen Pfarrern, Ehen nicht feierlich einzusegnen, bevor nicht alle 
Frauen zuvor alle ihre Vergehen vollständig gebeichtet hätten. Bei Zuwiderhandlungen droht ge-
mäß den Bestimmungen der Synode die Suspension vom kirchlichen Amt. Ankündigung des bi-
schöflichen Siegels. 
 
Beschreibung der Uk: Zeitgenössische Abschrift; UB Heidelberg, Urk. Lehmann 212. – Papier; 
21,7 × 29,0. – Im Wesentlichen gut erhalten, Ränder leicht bestoßen und vereinzelt eingerissen, 
beginnende Bräunungen, bräunliche Felcken, leicht wellig, Schriftraum links und oben durch 
Blindlinien begrenzt; ohne Siegel. – Lat. – Einzelblatt. – Kanzleivermerke: –. – Rückvermerke: 
Lehm. 212.; Stempel der UB Heidelberg; Vorderseite: [oben links:] 1453. [und in der Mitte:] 
1453 Matrimonia [: von der Hand Lehmanns?]. – Alte Signaturen: [vorne oben links:] Pag. 6 № 
7 [und in der Mitte:] № 7 [: von der Hand Lehmanns?]; [rückseitig:] 223 [: in Rötel]. – Abschrift 
ohne Siegel. 
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: Joachim KEMPER, Klosterre-
formen im Bistum Worms im späten Mittelalter (Quellen und Abhandlungen zur mittelrheini-
schen Kirchengeschichte 115), Mainz 2006, S. 280f. (Anm. 1012). – Abb.: –.  
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1453 April 10, Ladenburg (Datum in opido [!] nostro laudenburg Anno dominj mo cccco Quin-
quagesimo tercio feria tercia post dominicam qua cantatur in ecclesia dei Quasi modogeniti [!]) 


